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Zyxel DMA-1000 USB-LAN-AV-Player

AV-Player für die jungen Formate 
spielt auch HD-Video über HDMI

Von der ur sprüng lich durch ihre Mo dems und Da ten netz-Ad ap ter be -

kannt ge wor de nen Fir ma Zy xel gibt es mit dem DMA-1000 ei nen AV-

Play er, der die AV-In hal te über Ether net-Ver ka be lung von ei nem Ser -

ver-PC holt oder die auch aut ark AV-Da ten von ei nem di rekt an ge -

schlos se nen USB-Lauf werk holt. He raus ra gen de Be son der heit da bei

ist ein HDMI-Aus gang und die Mög lich keit, HD-Vi deo ab spie len zu

kön nen. Auch AVCHD, was derzeit noch nicht so sehr üblich ist.

prakti ker hat te das Zy xel DMA-1000 an PC und Fern se her an ge schlos sen und auch
die Di rekt-Wie der ga be von USB-Lauf werk ein ge hend ge tes tet und berichtet.

Z yxel DMA-1000 kann die Hei mat ei nes
gro ßen Mo dem her stel lers nicht ver -

leug nen. Das Ge rät schaut ein biss chen wie
ein grö ße res Mo dem aus. Es gibt al so ein
fla ches Ge häu se und vor ne ei ne Leis te re -
gel mä ßig an ge ord ne ter Sta tus-LEDs. Und
die leuch ten frei lich nicht ein fach, son dern
fla ckern ent spre chend der Ak ti vi tät; bei -
spiels wei se je ne für „Play“ und für „LAN“
oder „USB"; je nach dem, was ge ra de als
Quel le ak tiv ist. Das schaut schön tech nisch
aus und ist für den tech nisch Ver sier ten ei ne 
kla re re Aus sa ge da für, was ge ra de pas siert.
Wenn gleich das Fla ckern vielleicht nicht so
gut in ein biederes Wohnzimmer passt.

Mühelose Installation
Die In stal la ti on ist – wie man das in zwi -

schen ge wohnt ist – rei bungs los, hat aber ei -
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AK TU ELL
ELEK TRO NIK KREA TIV & TECH NO LO GIE
AU DIO & HEIM KI NO
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AU TO RA DIO & NA VI GA TI ON
TECH NIK & UM WELT
FUNK & KOM MU NI KA TI ON
COM PU TER & DI GI TAL IMA GING
JAH RES-IN HALTS VER ZEICH NIS 2007

An ga ben für Kopf- und Fuß zei le:

Short cuts:

Wei che Sil ben tren nung: Ctrl + Shift + H
Leer zei chen ohne Tren nung: Ctrl-Spa ce
Leer zei chen schmal: Ctrl-T
Zei len um bruch: Shift-En ter
Bild schirm auf fri schen: Ctrl-W
An füh rungs zei chen An fang: Ctrl-"
An füh rungs zei chen Ende: Alt-"
Ge dan ken strich: Alt+-
Plus-Mi nus: Alt-+
Mul ti pli ka tions-Zei chen: Alt-x
----
Bei Bild le gen de ganz un ten auf Sei te: Bild hö he nach un ten um 

1,53 mm vergrößern
----
Vor spann-Un ter zei le ab Nr. 11 neu:
Fu tu ra Me di um Bold, 9,3pt, Far be 102 grau - soll gleich groß

wie Fließ text sein, weil an sons ten prakti ker-Schrift zug un ter -
schied lich groß zu Fließ text

Even tu ell auch über le gen:
- Wenn Vor spann schmal läuft we gen gro ßem Bild wie bei -

spiels wei se in Spe ci al, dann evtl. ge ne rell links bün dig
- prakti ker-Schrift zug mög li cher wei se zu hell
----
Plan: Evtl. De fault-Rah men auf Ers te Li nie In ter li ne ein stel -

len, an sons ten im mer Pro ble me, wenn in ers ter Zei le eine Schrift 
die grö ßer als Bo dy Text ist. Z.B. bei ZWI muss un ten we ni ger
Ab stand ge macht wer den, wenn ZWI in der ers ten Zei le ei nes
Rah mens. Ach tung: Dürf te auch Aus wir kun gen ha ben auf Tit 18, 
24 etc., da sich da durch die Re la tio nen ver schie ben dürf ten. Evtl. 
muss auch die ers te Zei le auf der Sei te ver setzt wer den (Zei len -
ras ter Start o.Ä. be zeich net). Vor läu fig BL auf Su pers cript mit
0,5pt Ver satz ein ge stellt da mit auf sel ber Höhe wie Body Text.

----
Vor läu fig Far ben ein ge stellt mit Farb mo dell Greys ca le und

da bei 222 f 13% Grau, 162 f 36% Grau, 71% f ??? Grau (ca. 70%
Schwarz)

----
Bei Sty les für be stimm te Tei le ei nes Ab sat zes - bei spiels wei se f 

das Wort "prakti ker" ver wen det - und wenn Sil ben tren nung un -
ter bun den wer den soll, muss Sil ben tren nung "Di scre tio na ry
Hy phe na ti on only" und Au to ma tic hyphenation ein gege ben
wer den. An sons ten kön nen Wör ter in der sel ben Zei le nicht mit
Shift-Ctrhl-H ge trennt wer den.

----
Für Um stel len Ti tel schrif ten auf Fu tu ra Ex tra Bold Con den -

sed:
- Schrift evtl. um ei nen oder hal ben Punkt klei ner
- Wort ab stand auf 80%
- Lauf wei te: um 1 Ge viert-Ein heit we ni ger
- Far be: 80% Grau
----
Für Um stel len grö ße rer - kür ze rer - Vor spann: grö ße re Schrift, 

grö ße rer Durch schuss und über all Nor mal statt fett. Bei gro ßen
Ar ti keln - 2 und 3sp - zu sätz lich eine Zei le über 2 Spal ten mit
"prakti ker hat ge tes tet etc. in Schrift wie Brot schrift.

----
der zeit nichts ge än dert bei Wort ab stand:
Wort ab stand bei Gem-VP: 0,26ems bei Bloc ksatz 60 bis 200%

va ria bel.
Wort ab stand bei VP10 Vor ga be: 0,224 (un ter schied lich je nach 

Schrift - wo von das ab hängt ist un klar)
Emp feh lung lt. Li te ra tur ist va ri ie ren 85-150%, ist aber zu

knapp bei schma le ren Spal ten. Bei fet ter Schrift soll te der Wort -
ab stand eher klei ner sein

----
Im por tie ren von Bil dern:
EPS soll te nicht durch drag and drop im por tiert wer den, son -

dern über Da tei browser als ex ter ne Da tei ge la den wer den. (der -
zeit so un ter Op tio nen ein ge stellt, dass alle Bil der vor ga be mä ßig  
ex tern blei ben. Bei spiels wei se bei EPS für Se rien-Logo DIB er -
scheint im PDF ein fal scher Strich of fen bar durch ei nen nicht
kor rek ten Pfad in ner halb der Da tei.

Stän dig be nö tig te Bil der soll ten in tern sein

ne klei ne Ei gen art: Nach Ein le gen der CD
kommt ein Me nü mit vier Punk ten. Da von
ei nes mit „Re gi strie rung“ be schrif tet. Die -
ses soll te – un üb lich – zu erst an ge wählt wer -
den. Es öff net sich dann ei ne Text da tei mit
der Se rien num mer. Nun kann das Se tup
nor mal ge star tet wer den. Dort gibt es ein
Feld für die Se rien num mer. Nor ma ler wei se
wür de man hier wohl ver su chen die Se rien -
num mer des Ge räts ein zu ge ben, nach dem
auf der Ver pa ckung der CD und in den
sons ti gen Pa pie ren zum Ge rät kei ne Se -
rien num mer für die Soft wa re ge fun den
wur de. Das ist frei lich ei ne Klei nig keit, aber
ver ständ li cher wä re sinn voll. Die da hin ter
lie gen de Idee ist frei lich ei ne gu te: Man ko -
piert ein fach die Se rien num mer aus der
Text da tei und fügt sie dann im Feld ein. Das
ist einfacher als die Abtipperei; wenngleich

ungewohnt.
Mit der In stal la ti -

on wird ein Me dien ser ver – al so ein Pro -
gram m, dass die se Funk ti on er füllt – in stal -
liert. Das ist der Ser ver, über den DMA-
1000 Zu griff auf die Au dio-, Vi deo- und Fo -
to-Do ku men te am PC be kommt. Wie bei
sol chen Pro gram men üb lich gibt man da bei
je ne Ord ner an, in de nen sich Au dio-, Vi -
deo- und Fo to-Do ku men te be fin den und
der Me dia ser ver ka ta lo gi siert die se in sei -
nem Ver zeich nis, wo raus dann das Aus -
wahlmenü am Fernseher angezeigt wird.

Un ter Win dows Vis ta kann übri gens auch
auf die Me dien ser ver-Soft wa re ver zich tet

TECH NI SCHE DA TEN

Zyxel DMA-1000

AV-Play er für Wie der ga be von USB-Da ten trä ger oder

PC über Ether net-Ver bin dung.

l Vi deo: WMV9, MPEG 1/2/4, AVI (Xvid, 3ivx)

l Au di o: MP3, WMA, LPCM, WAV, AAC

l Fo to: JPEG, BMP, PNG, TIFF, GIF

l Schnitt stel len: RJ 45 LAN, USB 2.0 Host, IR-FB

l Ma xi ma le Vi deo auf lö sung Quell da tei: 1920 ×

1080 px (nur Xvid und 3ivx: max. 1280 × 720 px)

l AV-Ausgänge: HDMI (bis 1080i), S-Vi deo (Ho si -

den), Ste reo-Au dio (Cinch), SP-DIF Au dio (Ko ax)

l PC Sys te man for de run gen: CPU: Ce le ron

1.0 GHz, Pen ti um III 1 GHz oder hö her Spei cher:

min. 256 MB; Be triebs sys tem: ab Win dows XP Ho -

me/Pro fes sio nal, Da ten netz: RJ45 Ether net-Port

Ab mes sun gen: . . . . . . . . . . . 190 × 130 × 32 mm

Ge wicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 400 g

Preis, Grö ßen ord nung . . . . . . . . . . 130 EUR

(Mo dell DMA-1000W mit WLAN . . . ca. 200 EUR)

Zy xel DMA-1000 spielt AV-Da ten von USB oder PC, wird wie ein
DVD-Play er an den Ferns eher an ge schlos sen und auch so be dient

Rück sei te mit An -
schluss feld des Zy xel

DMA-1000: Be son -
der heit ist eine HDMI-

Schnitt stel le. Durch
USB-Host ar bei tet

das Ge rät als aut ar -
ker HD-Vi deo-Play er,

hier von USB-Stick
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wer den. Es wird dann der bei Vis ta vor in -
stal lier te „Win dows Me dia Ser ver“ ver wen -
det. Dies ist ei ne nicht of fi ziel le Mög lich -
keit, da – zu min dest von Haus aus – DMA-
1000 nicht für Win dows Vis ta zer ti fi ziert ist.
Die Ver wen dung funk tio niert wie ge ne rell
bei Ge rä ten, die an Windows Media Server
angekoppelt werden.

Ethernet-Verkabelung
Die In stal la ti on des Da ten net zes ist auch

oh ne Da ten netz kennt nis se pro blem los. Ab
Win dows XP ist so wie so al les au to ma ti siert, 
so fern man das nicht ver stellt hat. Es gibt
aber sehr de tail lier te An lei tun gen für die
Kon fi gu ra ti on. Nor ma ler wei se müss te das

oh ne ir gend wel che
Ein stel lun gen funk -
tio nie ren. Al so ein -
fach das Da ten netz -
ka bel ver bin den,
DMA-1000 ein -
schal ten und ein
paar Se kun den spä -
ter hat der Me dia -
ser ver das Gerät er -
kannt und auto ma -
tisch kon figuriert.

Es er folgt al so ei ne Ver ka be lung. WLAN
steht beim DMA-1000 als Al ter na ti ve nicht
zur Ver fü gung. Das Ver le gen von Ka beln ist 
si cher lich müh sa mer, aber letzt lich ist ei ne
Ka bel ver bin dung ei ne sehr ro bus te An ge -
le gen heit. Für HD-Vi deo ist der Da ten -
durch satz schon sehr hoch und dann könn te 
ei ne – durch di cke Mau ern etc. – nicht ganz
per fek te W LAN-Ver bindung zu lang sam
werden.

Eine Va rian te mit an sons ten sel ben Ei -
gen schaf ten aber mit WLAN-Schnitt -
stel le (802.11 g) gibt es mit dem Zy xel
DMA-1000W.

Wie der ga be von HD-Video
Die Wie der ga be von HD-Vi deo – in den

un ter stütz ten For ma ten wie in den Tech ni -
schen Da ten an ge ge ben – funk tio niert ein -
wand frei. Die Bil der sind klar und die Be -
we gun gen sind ho mo gen. Ru ckeln gibt es
al ler dings dann, wenn der Da ten trans port
zum DMA-1000 nicht schnell ge nug pas -
siert. So ist bei spiels wei se ein lang sa mes
USB-Lauf werk – USB-Stick oder Ad ap ter
für Spei cher kar ten – nicht ge eig net. Wenn

die Wie der ga be ruckelt, dann liegt das nicht
am Gerät.

Einige Codecs fehlen
Ein Man gel, der – so fern mög lich – hof -

fent lich noch über Firm wa re nach ge rüs tet
wird ist, dass ei ni ge nicht un wich ti ge Vi deo-
Codecs nicht vor han den sind. So bei spiels -
wei se je ne die für iPod und PSP an ge wandt
wer den. Das funk tio niert in ter es san ter wei -
se zwar bei ei ni gen aber nicht bei al len Da -
tei en. Es soll ten al le Spiel ar ten ver stan den
wer den, die auch iPod oder PSP ver ar bei ten 
kön nen. Sol cher art könn ten auch die se Vi -
deos – die man wie der um in ei nem Syn chro -
ni sa tions-Ord ner für die se Ge rä te ge spei -
chert hat – mit ab ge spielt wer den. Durch
Hin zu fü gen die ses Ord ners in die Me dien-
Ord ner-Lis te des Ser vers zum DMA-1000
wä ren die se al le oh ne Mü he ver füg bar. So
wenig verbreitet sind solche portablen AV-
Player – wie eben iPod und PSP – nicht.

Eben falls nicht so toll ist, dass die meis ten
Vi deos von Di gi tal ka me ras nicht ge spielt
wer den kön nen. Aus nah men sind u.a. bei -
spiels wei se die MPEG1-Vi deos von Ka me -

Ein fa che Netz werk-Kon fi gu ra ti on und – bei ge ge be nem Be fehl – au to ma tisch ab lau fen des Firm wa re-Up da te

Gra fisch ein gän gig ge stal te tes Me nü sys tem: Haupt me nü, Op tio nen-Menü und Op tio nen für Ein stel lung TV-Bild schirm und Au dio-Ausgang

Index AV-Da ten (hier von USB-Stick); rechts: Au dio-Wiedergabe

LA BOR-HIN WEIS

Video-Konverter

Zum recht mü he lo sen Kon ver tie ren – kom -
for ta bel auch durch mög li che Sta pel ver ar bei -
tung – emp fiehlt prakti ker als gut funk tio -
nie ren de und zu dem kos ten lo se Lö sun gen:

Eright soft Su per
Ô www.erightsoft.net/SUPER.html

XMe dia Re co de
Ô www.xmedia-recode.de

Bei de un ter stüt zen prak tisch alle wich ti gen
For ma te. XMe dia Re co de bie tet et was um fang -
rei che re Mög lich kei ten, wenn das For mat be -
schnit ten wer den oder das Sei ten ver hält nis
kor ri giert wer den soll. Eright soft Su per wie -
der um ist ein fa cher zu be die nen und da her die
an ge neh me re Lö sung, wenn we ni ger Kor rek tu -
ren er for der lich sind. Zu dem ha ben bei de Pro -
gram me ihre je wei li gen Stär ken, wo rü ber von
prakti ker be reits be rich tet wur de.       praktiker

àWeiter auf Seite 17

http://www.erightsoft.net/SUPER.html
http://www.xmedia-recode.de
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ras von HP und So ny; aber sonst wird von
mit Di gi tal ka me ras auf ge nom me nen Vi de -
os  kaum etwas gespielt.

Selbst ver ständ lich han delt es sich da bei
groß teils um Vi deos mit klei nen Bild grö ßen 
und von schwa cher Qua li tät, die auf ei nem
gro ßen Bild schirm nicht so toll aus schau en.
Aber es wä re schön, sie den noch ansehen zu 
können.

DiVX – das sehr wohl un ter stützt wird –
ist für Vi deos in hö he rer Qua li tät der Stan -
dard für Vi deos aus dem In ter net.

Ne ben MPEG1, MPEG2 und ei ni gen
MPEG4-Spiel ar ten wird übri gens auch das
wich ti ge jun ge AV-For mat un ter stützt, das
bei AVCHD – für HD-Vi deo – an ge wandt
wird, ob wohl das vom Her stel ler nicht ex -
pli zit an ge ge ben ist. Al ler dings wird da bei –
wie für al le MPEG-4-Spiel ar ten – nur ei ne
Da ten ra te bis 5 Mbps unterstützt.

Die enor me Viel falt an Codecs für Vi deo -
da ten ist ge ne rell ei ne Zu mu tung für je den
An wen der. Wenn gleich sich dies be züg lich
ei ne Bes se rung be reits ab zeich net, sol len
et was äl te re Vi deos auch ab ge spielt wer den
kön nen. Für die Her stel ler von Wie der ga -
be ge rä ten ist das eben so un lus tig, weil es
prak tisch un mög lich ist, alle Formate zu
unterstützen.

Mit ak tu el len Kon ver tier-Pro gram men ist 
es – wenn gleich das nicht ideal ist – recht
ein fach mög lich, nicht pas sen de Vi deo for -
ma te in ein For mat zu kon ver tie ren, das mit
dem Ge rät wie der ge ge ben wer den kann
(sie he Kasten auf Seite 13).

prakti ker meint

Zy xel DMA-1000

Ein rei bungs los funk tio nie ren der AV-
Play er, der AV-Da tei en so wohl von USB-
Lauf wer ken als auch über ein über Ether -
net-Ka bel ver bun de nen PC in Auf lö sun -
gen bis Full-HD ab spielt. Die Aus ga be für
mo der ne Fern se her er folgt über eine HD -
MI-Schnitt stel le mit Auf lö sung bis 1080i.
Es wer den sehr vie le AV-For mat-Spiel ar -
ten un ter stützt, dar un ter auch das jun ge
AVCHD. Of fe ner Wunsch wäre die Un ter -
stüt zung auch al ler Codecs-Spiel ar ten,
die von den wich ti gen AV-Ge rä ten iPod
Vi deo und Sony PSP wie der ge ge ben wer -
den kön nen um sol cher art die Vi deos für
die se Ge rä te am PC für die di rek te Wie -
der ga be ver wen den zu kön nen. Ex zel len -
tes Preis-Lei stungs ver hält nis und ein fa che 
Handhabung trotz der technisch wei t rei -
chen den Mög lich kei ten.

åFortsetzung von Seite 13:

Zy xel DMA-1000


